
Traumauto gesucht?
Traumauto finden!

www.paz-online.de/auto

Sudoku, kreuzworträtSel, rückblende, rezept deS tageS

zutaten
8 Minutensteaks
150 g Frischkäse
3 EL gehackte Mandeln
50 g Hartkäse
1/2 Bund glatte Petersilie
Salz, schwarzer Pfeffer aus der
Mühle
1 EL Butterschmalz
50 ml trockener Weißwein
50 ml Sahne
2 EL Dijonsenf
1 Msp geriebene Muskatnuss

zubereitung
Fleisch kalt abspülen und trocken
tupfen. Mandeln in einer beschich-
teten Pfanne kurz anrösten,
herausnehmen. Käse reiben.
Petersilie waschen, trocknen und
fein hacken. Die Hälfte des
Frischkäses mit dem geriebenen
Käse, den Mandeln, der
Petersilie, Salz und
Pfeffer vermischen.
Die Käsemasse auf die
Schweinesteaks
streichen, mit Zahnsto-
chern zusammenste-
cken und im heißen
Butterschmalz rundhe-
rum anbraten. Fleisch
herausnehmen und
warm stellen. Braten-
fond mit Weißwein
ablöschen und aufko-
chen. Sahne und
restlichen Frischkäse einrühren.
Mit Salz, Pfeffer und Muskat
abschmecken. Fleisch in die
Sauce geben und noch einmal auf-
kochen lassen. Dazu schmecken
Bandnudeln und Bohnengemüse.

Schweinesteaks
in Senfsauce

Vor
50 Jahren…

...hatte ein Techniker aus beim
Ausschachten eines Rohrgrabens
auf einem Baugrundstück in
Stederdorf in 80 Zentimeter Tiefe
eine mit Leichenbrand gefüllte
Urne gefunden. Die PAZ berichte-
te: „Nach Verständigung des
Landkreises und des Landesar-
chäologen (...) wurden bei der
Ausschachtung des Keilers sieben
weitere Urnen, die mehr oder
weniger beschädigt waren,
gefunden. An einer Stelle stieß
man auf eine Leichenbrandschüt-
tung, die nur Reste eines kleinen
Henkels und eines tassenartigen
Beigefäßes enthielt. Alle Urnen
waren oben zerfallen, so daß
weder Randform noch Höhe
ermittelt werden konnten.“ Eins
stand aber fest: In Stederdorf war
ein Urnenfriedhof. mgb

Lengede.DigitaleMedien beglei-
ten heutige Jugendliche von Kin-
desbeinen an. „Jugendliche nut-
zen Online-Medien, Smartpho-
nes und Tabelt-PC ganz selbst-
verständlich – aber leider oft
auch unreflektiert“, stellt Oliver
Virkus fest, Leiter des sechsten
Jahrgangs der IGS Lengede. „Mit
unseren Präventionstagen zum
Thema Medien möchten wir die
Schüler anregen, über ihren per-
sönlichen Umgang mit What-
sapp, Facebook und Co. nachzu-
denken. Zu diesem Zweck wurde
zum einen im Fachunterricht die

Thematik der Online-Medien
eingebunden, zum anderen Ex-
perten in die Schule eingeladen.“
Rainer Röcken von der Polizei

Peine konfrontierte die Schüler
beispielsweise mit den mögli-
chen Folgen der Nutzung von
Smartphones und sozialenNetz-
werken. „Privatsphäre kennen
Jugendliche oft nur als eine Ein-
stellung bei Facebook. Erst wenn
Jugendliche ein Gefühl entwi-
ckeln, was Privatsphäre für sie
persönlich bedeutet, wollen sie
diese auch schützen“, ergänzt
Ralf Willius vom Verein „Smi-

ley“ ausHannover, der zwei Tage
an der IGS zu Gast war.
In den Klassen wurden auch

Workshops veranstaltet, in de-
nen die Schüler ihre Mediennut-
zung diskutierten. Youtube, Ins-
tagram, Facebook, Whatsapp so-
wie Online-Games sind fast allen
Schülern gut bekannt. „Per se ist
dies nicht schlecht, da es für die
Kinder neue Gelegenheiten sind,
Abenteuer zu erleben“, stellt Wil-
lius heraus. Es sei nur wichtig,
dass Kinder in diesen Abenteu-
erwelten eine Begleitung erfah-
ren. Oliver Virkus hält fest: „Die

wichtigsten Begleiter in diesen
Welten sollten die Eltern sein.
Dabei geht es nicht darum, dass
Eltern sich mit allem auskennen
müssen. Vielmehr geht es da-
rum, dass Eltern für ihre Kinder
ansprechbar sind und sich auch
Dinge von ihren Kindern erklä-
ren lassen.“
Daher bot die IGS interessier-

ten Eltern einen medienpädago-
gischen Elternabend an. Ralf
Willius stellte die Sichtweisen
von Jugendlichen und Eltern auf
die modernen Medien gegen-
über. Häufig sorgten seine Aus-

führungen für Erheiterung, die
sich zunehmend in Erkenntnis-
sen bei den anwesenden Eltern
wandelte. Volker Fähnrich, Vater
einer Schülerin des sechsten
Jahrgangs, konstatierte: „Die
Herleitung der Sichtweisen unse-
rer Kinder zum Umgang und
Nutzen hat mich beeindruckt.“
Die IGS Lengede möchte mit ih-
rem Angebot Schüler und Eltern
unterstützen, angstfrei mit den
neuen Medien umzugehen. Ent-
sprechend sieht es auch das Kon-
zept der Schule immer in den
sechsten Klassen vor. rd

IGS Lengede: Whatsapp, Instagram
und Online-Spiele im Unterricht
Gelungene Präventionstage zum Thema Medien für die Schüler des Jahrgangs sechs

Die Bilder zeigen (von links) Ralf Willius bei einer Diskussion mit Schülern
der 6e über Smartphones und soziale Netzwerke, Enya, Laura, Luisa,
Julia, Merle und Benni (6e), die sich per Tablet auf eine Diskussion

vorbereiten sowie Rainer Röcken, der die Schüler über Straftaten im
Zusammenhang mit modernen Medien informierte. oh/3

in kürze

Lengede. Ein „Stammtisch für
Angehörige von Demenzer-
krankten in der Gemeinde
Lengede“ findet am Donners-
tag, 20. November, von 19.30
bis 21 Uhr im Generationentreff
am Bodenstedter Weg 13 in
Lengede statt. „Ziel des
Treffens ist es, sich in vertrau-
ensvoller Atmosphäre auszu-

tauschen und
etwaige
Möglichkeiten
der gegenseiti-
gen Unterstüt-
zung zu
entdecken“,
sagt Petra
Poppe vom
Senioren-Ser-
vice-Büro der

Gemeinde Lengede. „Auch
Wünsche und Ideen zur
eigenen Entlastung können
formuliert werden.“ Übrigens:
Der Stammtisch findet
regelmäßig im Generationen-
Treff statt – genau wie der
„Stammtisch für neue
Wohnformen in der Gemeinde
Lengede“. Ziel dieses Treffens:
„Die unterschiedlichen
Wünsche zu bündeln, einander
kennenzulernen sowie die
Interessenten und Anbieter
zusammen zu bringen“, sagt
Poppe. Der nächste Termin ist
am Dienstag, 18. November,
von 18 bis 19.30 Uhr. mu

2 Anmeldungen im Senioren-Ser-
vice-Büro bei Petra Poppe unter
der Telefonnummer 05344/
2620883, per E-Mail an die Adresse
SeniorenServiceBuero@lengede.de
oder über den Generationen-Treff
unter 05344/9692133.

Treffen für Angehörige
von Demenzkranken

Petra
Poppe
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